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Die Weltpolitik ist stark polarisiert. Wir leben in Zeiten, in denen ein neuer Welt­
krieg wahrscheinlicher geworden ist. Der UN-Pakt für die Zukunft drückt seine 
Besorgnis aus über „die wachsenden Risiken eines Atomkrieges, der eine existen­
zielle Bedrohung für die Menschheit darstellen könnte“40. Wird die Menschheit 
in Barbarei und Weltkrieg versinken, oder werden wir die Gefahren unserer 
globalen Probleme, der Massenvernichtungswa࠵en und der Bedrohungen durch 
einen möglichen neuen Weltkrieg und eine Klimakatastrophe erkennen, um die 
Vernichtung zu vermeiden und dauerhaften Weltfrieden zu scha࠵en? Dieses 
Buch befasst sich mit Gewalt, Weltkrieg und Weltfrieden im globalen digitalen 
Kapitalismus. Es fragt:

• Wie manifestieren sich Gewalt und Krieg im globalen digitalen Kapitalismus?
• Wie manifestieren sich der digitale Kapitalismus und digitale Technologien in 

Gewalt und Krieg?
• Wie sehen die Aussichten für den Weltfrieden heute aus?

Um einen Weltkrieg zu verhindern und den Weltfrieden voranzubringen, brau­
chen wir ein besseres Verständnis von Krieg und Gewalt sowie deren Zusammen­
hängen und Ursachen. Wir müssen uns fragen, was Krieg ist, was Gewalt ist und 
wie sie im 21. Jahrhundert aussehen und sich verändert haben. Die Veränderun­
gen des Kapitalismus haben Gewalt und Krieg geprägt. Dieses Buch widmet sich 
diesen Aufgaben. Es liefert mögliche Antworten auf die eben gestellten Fragen.

Digitalisierung und Globalisierung sind zwei Merkmale der heutigen Gesell­
schaften, die in den letzten Jahrzehnten viel diskutiert wurden. Dieses Buch 
widmet sich insbesondere der Analyse von Gewalt und Krieg im Kontext des 
globalen digitalen Kapitalismus. Es soll zeigen, wie der digitale Kapitalismus 
und der globale Kapitalismus zwei zentrale Aspekte sind, die die Gewalt und 
Kriegsführung des 21. Jahrhunderts prägen, bedingen, formen und begrenzen.

Die Gesellschaften des 21. Jahrhunderts sind als digitaler Kapitalismus charak­
terisiert worden41. Während der Kapitalismus eine seit langem bestehende Gesell­
schaftsformation ist, handelt es sich bei der digitalen Technologie um ein weitaus 
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43 Ebd.
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jüngeres Phänomen, das mit den ersten digitalen Computern in den 1940er Jah­
ren aufkam und dann neue Formen annahm, wie beispielsweise den Personal 
Computer, das Internet, das Smartphone, Cloud Computing, KI, halbautonome und 
autonome Roboter usw. Digitale Technologien bringen keinen gesellschaftlichen 
Wandel mit sich. Vielmehr formt und scha࠵t die Gesellschaft neue Technologien, 
die zusammen mit gesellschaftlichen Strukturen menschliche Praktiken bedingen 
und vermitteln. Der digitale Kapitalismus ist ein wichtiger Kontext für Verände­
rungen von Gewalt und Krieg im 21. Jahrhundert, wie beispielsweise der Aufstieg 
der Drohnenkriegsführung und halbautonomen Tötungsroboter. Dieses Buch un­
tersucht die Wechselwirkungen zwischen dem digitalen Kapitalismus auf der 
einen Seite und Gewalt und Krieg auf der anderen Seite.

Die russische Invasion in der Ukraine und die Verteidigung der Ukraine haben 
auch den Einsatz von Drohnen mit sich gebracht. Russland hat unzählige Sha­
hed-Militärdrohnen aus dem Iran gekauft, die es für Angri࠵e auf die ukrainische 
Infrastruktur sowie auf militärische und zivile Ziele eingesetzt hat42. Diese Droh­
nen werden von Shahed Aviation Industries, einem iranischen Rüstungsunterneh­
men, hergestellt. Digitale Technologien ermöglichen es solchen Militärdrohnen, 
autonom einer programmierten Flugbahn zu folgen und ein de࠸niertes Ziel zu 
tre࠵en.

„Gleichzeitig hat die Ukraine eigene Drohnen entwickelt, um Ziele tief im russischen 
Hinterland anzugreifen und so ihren Mangel an Langstreckenraketen auszugleichen. […] 
Drohnen werden nicht nur auf dem Schlachtfeld eingesetzt: Sowohl die Ukraine als auch 
Russland haben mit Langstrecken-UAVs Ziele getro࠵en, die Hunderte von Kilometern von 
der Frontlinie entfernt liegen“43.

Die Drohnenindustrie hat sich durch den Krieg in der Ukraine weiterentwickelt. 
Technologien, die zum kapitalistischen Zweck der Gewinnmaximierung entwi­
ckelt wurden, haben die Praktiken der Kriegsführung verändert. Zerstörung und 
Tötung werden zunehmend durch Maschinen ausgeführt, die aus der Ferne oder 
autonom ohne direkte, sondern nur indirekte menschliche Beteiligung gesteuert 
werden. Menschen entwerfen, fertigen und programmieren KI-basierte Wa࠵en, 
die töten. Das Beispiel der Militärdrohnen zeigt, dass es eine inhärente Verbindung 
zwischen der heutigen digitalen Wirtschaft und der Kriegsführung gibt.

Der Kapitalismus ist nicht nur ein Wirtschaftssystem, in dem die Logik der 
Kapitalakkumulation vorherrscht. Er ist mehr als das. Er ist eine Gesellschaftsfor­
mation oder, wie Marx sagte, eine Gesellschaftsformation, in der die Logik der Ak­
kumulation dominiert44. Die Akkumulation von Geldkapital, Entscheidungsmacht 
und Ansehen ist asymmetrisch. Sie scha࠵t Ungleichheiten. Sich verschärfende und 
kumulierende Ungleichheiten bergen die Gefahr, einen Wendepunkt zu erreichen, 
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an dem Gewalt viel wahrscheinlicher wird45. Das ist es, was im neoliberalen 
Kapitalismus geschehen ist. Die Ungleichheiten haben sich verschärft, was zur 
Stärkung autoritärer und rechtsextremer Politik geführt und die Gefahr neuer 
Faschismen und eines neuen Weltkriegs gescha࠵en hat. Der Kapitalismus als 
Gesellschaftsformation ist der Kontext der heutigen Gewalt und der digitalen 
Gewalt.

Im Krieg in der Ukraine hat Russland Drohnen eingesetzt, um kritische Infra­
strukturen anzugreifen und Menschen zu töten. Das ist digitale Gewalt. Terroris­
ten haben Videos von Enthauptungen im Internet und auf Social-Media-Plattfor­
men verö࠵entlicht. Das ist digitale Gewalt. Im Jahr 2019 übertrug der weiße 
Suprematist Brenton Tarrant seinen faschistischen Amoklauf gegen Muslime in 
einer Moschee und einem islamischen Zentrum in Christchurch live auf Facebook. 
Er tötete 51 Menschen und verletzte 40 weitere. Das ist digitale Gewalt. Im Jahr 
2022 lebten rund 50 Millionen Menschen in moderner Sklaverei46, darunter mehr 
als eine Million in der Demokratischen Republik Kongo47, wo Sklav:innen gezwun­
gen werden, in Minen zu arbeiten, wo sie „Gold und die ‚drei Ts‘“ (Tin=Zinn, 
Tungsten=Wolfram, Tantal) abbauen, die „in allem verwendet werden, von Autos 
über medizinische Geräte bis hin zu Haushaltswaren und Hightech-Elektronik“48. 
Das ist digitale Gewalt. Eine Umfrage unter 14.071 Frauen im Alter von 15 bis 25 
Jahren in 22 Ländern ergab, dass 21 Prozent der Befragten online mit körperlicher 
Gewalt bedroht worden waren49. Das ist digitale Gewalt. Im Jahr 2022 wurden 
weltweit eine Rekordzahl von 533 Journalist:innen, darunter Blogger:innen und 
Online-Journalist:innenen, festgenommen. 57 wurden getötet und 65 als Geiseln 
genommen. 49 wurden vermisst50. Das ist digitale Gewalt.

Im Zeitalter des digitalen Kapitalismus, in dem wir leben, wird Gewalt oft digital 
ermöglicht. Digitale Gewalt ist heute zu einer wichtigen Dimension der Gewalt 
geworden. Wir müssen die digitale Mediatisierung, Organisation und Kommuni­
kation von Gewalt besser verstehen. Dazu brauchen wir ein theoretisches Konzept 
der digitalen Gewalt.

Dieses Buch leistet einen Beitrag zur Theoretisierung von Krieg, Frieden und 
(digitaler) Gewalt und ihrer Rolle im digitalen Kapitalismus, indem es sich mit 
Theorien der Gewalt auseinandersetzt und die daraus resultierende theoretische 
Diskussion mit Konzepten des globalen Kapitalismus und des digitalen Kapitalis­
mus verbindet, die der Autor in früheren Arbeiten entwickelt hat und die er in der 
vorliegenden Arbeit weiterentwickelt.
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Seit den 1990er Jahren wird viel über Globalisierung gesprochen und behauptet, 
dass wir in einer globalen Gesellschaft leben51. Die Globalisierung von Wirtschaft, 
Politik und Kultur ist kein neues Phänomen. Denken wir zum Beispiel an die 
Eroberungskriege der antiken Reiche, den Weltmarkt, die Entdecker wie Christoph 
Columbus, den Sklavenhandel usw. Das Aufkommen des internationalen Kapitals 
und der globalen Kon࠹ikte veranlasste Rosa Luxemburg52, Lenin53 und andere 
dazu, vom Imperialismus als einer Stufe des Kapitalismus zu sprechen.

Gesellschaften haben bereits in früheren Zeiten Globalisierungswellen erlebt. 
Seit den 1970er Jahren sind zahlreiche transnationale Unternehmen, globales 
Kapital, eine neue internationale Arbeitsteilung, globale soziale Bewegungen wie 
die Umweltbewegung und die Bewegung für eine andere Globalisierung, globale 
Kommunikationsnetze wie das Internet und Mobilfunknetze usw. entstanden. 
Deshalb hat Manuel Castells54 von der Entstehung einer Netzwerkgesellschaft ge­
sprochen. Für Castells ist die globale Netzwerkgesellschaft eine neue Gesellschaft. 
Aber die Globalisierung ist nicht neu. Es gibt keine neue Gesellschaft. Seit den 
1970er Jahren, als der Kapitalismus von einer großen gesellschaftlichen Krise 
getro࠵en wurde, erleben wir jedoch die Entstehung eines globaleren Kapitalismus 
mit einem ࠹exiblen Akkumulationsregime55. Begri࠵e wie „Netzwerkgesellschaft“ 
oder „globale Gesellschaft“ sind positivistische Konzepte. Sie betonen vor allem 
die positiven Aspekte der Vernetzung und Globalisierung und klingen von Natur 
aus positiv. Infolgedessen spielen sie die Realität der Ungleichheiten im globalen, 
digitalen Kapitalismus leicht herunter.

Obwohl Theorien der Digitalisierung oft techno-deterministisch und Theorien 
der Globalisierung oft positivistisch sind, sind sie nicht völlig falsch. Der Kapita­
lismus wird seit den 1970er Jahren durch digitale Medien und Kommunikation 
geprägt und ist globaler geworden, weil die herrschenden Klassen und Gruppen 
nach neuen Regimen und Modellen für die Akkumulation von Geld-Kapital, 
Entscheidungsmacht und Aufmerksamkeit sowie Reputation gesucht haben56. In 
diesem Buch sind die Begri࠵e digitaler Kapitalismus und globaler Kapitalismus 
wichtige Dimensionen zur Analyse der Transformation des Kapitalismus, die wir 
als Kontexte von Gewalt und Krieg im 21. Jahrhundert verstehen.

Der Aufstieg des globalen neoliberalen Kapitalismus hat zu neuen globalen 
Ungleichheiten und einer Vielzahl von Krisen geführt – Wirtschafts- und Finanz­
krisen, soziale Krisen, Umweltkrisen, Staats- und Demokratiekrisen, Kulturkrisen 
usw. Der Neoliberalismus hat sich in einer negativen Dialektik verkehrt, die neue 
Nationalismen, Autoritarismen und Faschismen hervorgebracht hat. Infolgedes­
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sen hat sich die Weltpolitik stark polarisiert. Es besteht die Gefahr eines neuen 
Kalten Krieges zwischen China und Russland auf der einen Seite und den USA, 
der EU, dem Vereinigten Königreich und der NATO auf der anderen Seite. Der sich 
anbahnende neue Kalte Krieg beinhaltet Aufrüstung, vernetzte Kriegsführung 
und die Entwicklung digitaler Wa࠵en und digitaler Kriegsführungsstrategien, die 
Robotik, Künstliche Intelligenz, Big Data, das Internet usw. nutzen. Die Gefahren 
eines Atomkriegs und des Ausbruchs eines Dritten Weltkriegs sind wieder sehr 
real geworden. Dieses Buch analysiert, wie es zu dieser gefährlichen Situation in 
der Welt gekommen ist, welche Rolle die Digitalisierung dabei spielt, wie ein neuer 
Weltkrieg verhindert werden kann und wie die Menschheit zu einem dauerhaften 
Weltfrieden gelangen kann. Es stellt die Weltpolitik und die Gefahr eines neuen 
Weltkriegs in den Kontext des globalen Kapitalismus und des digitalen Kapitalis­
mus. Es wird erörtert, wie der demokratische Sozialismus eine materielle und 
institutionelle Infrastruktur und Grundlage für einen dauerhaften Weltfrieden 
darstellt.

Wir haben auch Deglobalisierungstendenzen erlebt, die mit dem Aufkom­
men neuer Nationalismen, Antworten auf Lieferkettenkrisen angesichts der CO­
VID-19-Krise und internationaler Kon࠹ikte, dem Neokeynesianismus und einer 
Brennsto࠵- und Energiekrise infolge des russisch-ukrainischen Krieges zu tun 
haben. Im globalen Kapitalismus gibt es eine Wechselwirkung von Globalisierung 
und Deglobalisierung.

Die aktuellen Kriege, insbesondere die russische Invasion in der Ukraine, bilden 
den politisch-ökonomischen Kontext dieses Buches. Es lohnt sich daher, einen Blick 
auf einige der Ursachen dieses Krieges zu werfen.

Der russisch-ukrainische Krieg begann 2014, als Russland die Krim annektierte. 
Im Jahr 2016 wurde der Kon࠹ikt durch den Krieg im Donbass auf die Ostukraine 
ausgeweitet. Als Russland im Februar 2022 in die Ukraine einmarschierte, mit 
dem Ziel, einen Regierungswechsel herbeizuführen und die Ukraine zu entmili­
tarisieren, entwickelte sich der Krieg zu einem internationalen Krieg. Es gibt 
unterschiedliche Erklärungen für die Ziele Russlands und die Ursachen und 
Hintergründe des Krieges.

Der Historiker Tony Wood argumentiert, dass hinter der russischen Invasion 
eine „Mischung aus rationalem Kalkül und imperialer Überheblichkeit“ stand57 

stand, die Putin zu der Entscheidung veranlasste, in die Ukraine einzufallen. Er 
nennt mehrere Gründe für diesen Überfall:

• Die Kontrolle der Ukraine würde Russland geopolitisch stärken.
• Es gibt Aspekte des russischen Nationalismus, die auf der Behauptung beru­

hen, dass die Ukraine keine Nation und kein Staat, sondern ein künstliches 
Gebilde ist und dass ihr Land und ihre Menschen aus historischen und kultu­
rellen Gründen zur russischen Nation gehören.
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• Putin sah in den pro-westlichen demokratischen Kräften in der Ukraine, die 
sich 2013/2014 in der Euromaidan-Bewegung formierten, eine Bedrohung für 
seine Macht und befürchtete, dass vergleichbare Kräfte in Russland entstehen 
könnten.

• Die Ukraine ist wirtschaftlich wichtig für die russischen Öl- und Gaspipelines, 
die diese Ressourcen in den Westen pumpen, und ist ein wichtiger Produzent 
und Exporteur von Sonnenblumenöl, Getreide und anderen landwirtschaftli­
chen Erzeugnissen.

Der Philosoph Étienne Balibar spricht vom ukrainischen „Unabhängigkeitskrieg“ 
von Russland und „eine[r] neue[n] Episode in der tragischen Geschichte des 
Europäischen Bürgerkriegs“58. Russland hätte o࠵en gegen das Völkerrecht ver­
stoßen, welches den Aggressor und das Opfer der Aggression klar de࠸niert. 
„Meine Position – die, wie ich weiß, fragil ist – lautet: Es besteht die unmittelbare 
Notwendigkeit, den Widerstand des ukrainischen Volks zu unterstützen, der im 
Namen der Unabhängigkeit ihrer Nation geführt wird – nicht weil nationale 
Unabhängigkeit ein absoluter Wert an sich wäre, sondern weil den Ukrainern 
ganz klar ihr Recht auf Selbstbestimmung verweigert wird und sie massenhaft 
Opfer einer kriminellen Kriegsführung sind. Ihre Niederlage wäre moralisch in­
akzeptabel und hätte verheerende politische Konsequenzen für die internationale 
Ordnung“59.

Balibar charakterisiert Russland unter Putin als totalitär, eine Form des Neo­
liberalismus und spricht von „einem rückwärtsgewandten autokratischen Im­
perium“, das „die historische Mission und den höheren Wert des ‚russischen 
Volkes‘“60 darstellt. Im Gegensatz zu Russlands ethnischem Nationalismus würde 
die Ukraine auf einem zivilen Nationalismus basieren. Balibar betont, dass die 
Euromaidan-Bewegung 2013/2014 eine demokratische Revolution war, die Putin 
so sehr beunruhigte, dass er schließlich in den Krieg zog, da die Demokratie „ein 
Modell für die Bürger der Russischen Föderation bieten“61 könnte.

Den Putin-Verfechtern, die argumentieren, dass die NATO Russland eingekreist 
habe und Putins Krieg gegen die Ukraine daher nur eine Antwort auf die Aggres­
sion der NATO sei, entgegnet Balibar, dass selbst wenn man einräume, dass die 
„Politik der Nato, die versuche, den ehemals kommunistischen Rivalen ‚zurückzu­
drängen‘“62, dazu beigetragen habe, die Bedingungen für einen Krieg in der ganzen 
Region zu scha࠵en, man trotzdem „niemals vergessen [darf], wessen Armeen in 
die Ukraine eingefallen sind und sie derzeit zerstören“63. Balibar schlussfolgert: 
„Wir müssen ein Volk, das unter einer kriminellen Invasion und massenhaften 
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Zerstörungen leidet, und das ein Recht auf Selbstverteidigung und den Sieg über 
seinen Unterdrücker hat, ‚bedingungslos‘ unterstützen“64.

In seinem Buch Too Late to Awaken: What Lies Ahead When There is no Future 
(Was vor uns liegt, wenn es keine Zukunft gibt) argumentiert der Philosoph Slavoj 
Žižek, dass die heutige globale Welt von vier Reitern der Apokalypse geplagt wird65:

• Die Pest: Es gibt globale Gesundheitsbedrohungen wie COVID-19 und andere 
Pandemien.

• Der Krieg: Die russische Invasion in der Ukraine hat gezeigt, dass „der Dritte 
Weltkrieg vor der Tür steht“66.

• Der Hunger: Es gibt Nahrungsmittelknappheit, die durch die globale Erwär­
mung, Naturkatastrophen und Kriege wie jenen in der Ukraine verursacht 
wird.

• Der Tod: Neben den Todesfällen, die durch die drei anderen Gefahren verur­
sacht werden, besteht laut Žižek auch die Gefahr, dass die Digitalisierung ein 
„verdrahtetes Gehirn“67 und einen posthumanen Zustand scha࠵t, so dass die 
Menschheit stirbt

Für Žižek ist der Krieg in der Ukraine „ein brutaler Kolonialkrieg“, bei dem 
„die Solidarität mit den Kolonisierten“ wichtig ist68. Um das Ende der Welt auf­
zuhalten, müssen wir uns „in eine katastrophale Zukunft“ projizieren, die „uns 
zum Handeln zwingt, um sie zu vermeiden“69. Die Welt be࠸ndet sich in einer 
völlig verrückten Situation. Die Menschen und die Gesellschaft sind mit globalen 
wirtschaftlichen, sozialen und gesellschaftlichen Krisen konfrontiert, die nur auf 
internationaler Ebene gelöst werden können, indem die Menschen in globalen 
Solidaritätsaktionen zusammenarbeiten. Doch diese Krisen haben sich in einem 
Ausmaß zugespitzt, das neue faschistische Kräfte hervorgebracht hat, die Gewalt 
und Krieg als Antworten auf die Krisen vorantreiben wollen. Sie wollen eine 
Ordnung scha࠵en, von der die Wenigen auf Kosten der Vielen pro࠸tieren. Žižek 
sagt, es gebe eine „Tendenz, nationale Souveränität durch Gewalt und Krieg 
zu etablieren“70. Ein neuer Weltkrieg „würde viel wahrscheinlicher das Ende 
der Zivilisation, wie wir sie kennen, bedeuten, wobei die Überlebenden (wenn 
überhaupt) in kleinen autoritären Gruppen organisiert wären“71. Neue Kriege 
sind „eine Reaktion auf unsere globalen Probleme“72 in einem postmodernen 
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Zeitalter, in dem große Ideen wie „Freiheit, soziale Gerechtigkeit, freie Bildung“73 

für tot erklärt werden, wodurch ein Vakuum entsteht, das durch die faschistische 
Fetischisierung von Ultranationalismus, Religion, Ethnizität und Gewalt gefüllt 
wird.

Das Buch Weltkrieg und Weltfrieden im digitalen Kapitalismus stellt die folgen­
den Fragen:

• Kapitel 2: Was ist Gewalt?
• Kapitel 3: Was ist digitale Gewalt?
• Kapitel 4: Was ist digitaler Krieg?
• Kapitel 5: Was ist der digitale Kapitalismus? Wie sieht der Zusammenhang von 

digitalem Kapitalismus und Gewalt aus?
• Kapitel 6: Was ist der globale Kapitalismus?
• Kapitel 7: Wie sieht die politische Ökonomie des globalen Kapitalismus heute 

aus?
• Kapitel 8: Wie verstehen die Großmächte des globalen Kapitalismus die ak­

tuelle internationale Politik? Wie sehen ihre politischen und militärischen 
Strategien aus?

• Kapitel 9: Was ist Frieden? Was ist Weltfrieden? Wie können Frieden und 
Weltfrieden erreicht werden?

• Kapitel 10: Welche Aussichten haben die Vereinten Nationen, Weltfrieden zu 
scha࠵en und einen neuen Weltkrieg zu verhindern? Welche institutionellen 
Reformen der Vereinten Nationen sind dazu notwendig?

• Kapitel 11: Welcher Zusammenhang besteht zwischen Weltfrieden und dem 
demokratischen (digitalen) Sozialismus?
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